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Eine Ausgleichung der vielfach vorhandenen Gegenſätze
Jer nationalliberalen Partei hat wohl niemand von der

in edener Tagung erwartet Die Partei macht wie auch
n ſonſtige liberalen Gruppen zurzeit einen Gärungs

prozeß durch dieſer Prozeß iſt ſo weit gediehen daß ſich die
Kungen und die Alten in zahlreichen Fragen das Gegen
wicht halten ſo daß von einer praktiſchen programmatiſchen
ind aktiſchen Einheit in einer Reihe wichtiger Fragen nicht
wohl geſprochen werden kann Das diplomatiſchpolitiſche
Meiſterſtück iſt nun dem Abgeordneten Baſſermann geglückt

mer geſchickt ausgearbeiteten und von perſönlicher Ueber
gung getragenen Rede die Delegierten des Dresdener
Varteitages auf einigen liberalen Grundanſchauungen eine
Jeraume Zeit geiſtig zu vereinigen ohne dabei irgend welchen
Hwiderſpruch des einen oder anderen Flügels zu provozieren
r die Praxis bedeutet das daß die Perſönlichkeit Baſſer
manns als die des allgemein anerkannten Führers der
nationalliberalen Partei aus dem Delegiertentage mit ge
ſteigertem Anſehen tJ iatſächlichen Angel und Brennpunkt nationalliberalen Partei

lebens de nReichsverbandes und der Fraktionspolitik d
Abgeordnetenhauſes der Konſervator der liberalen Prin
zipien in

hervorgegangen iſt Er wird zu dem

das Bindeglied zwiſchen dem Jungliberalismus des
des preußiſchen

der Partei der faszinierende Vorführer der
größeren Perſpektiven

Auch Baſſermann will und darin begegnet er in ſeiner
Taktik der Politik der freiſinnigen Volkspartei von einem

J Uberalen Block nichts wiſſen Die Zeit iſt zu einer Einigung
der Liberalen nicht reif

liberale Partei den Kampf gegen die Sozialdemokratie und
gegen das Zentrum und warf die Frage wie ſich die Partei

den Konſervativen gegenüber verhalten ſolle gar nicht erſt
auf wie es der Parteitag denn überhaupt vermied gegen

rechts klar und entſchieden Stellung zu nehmen Der in
der Preſſe als möglich hingeſtellte Nuck nach rechts unter
blieb Er wäre auch tatſächlich unmöglich geweſen angeſichts
der Haltung der Nationalliberalen in Süddeutſchland und
im Königreich Sachſen die ſich eben erſt in mühſamen
Kämpfen von der konſervativen Umgarnung frei zu machen
ſuchen ferner angeſichts der Neubildung der nationalliberalen
Parteiorganiſation die gerade dem Zwecke dienen ſoll die

Er proklamierte für die national

nationalliberale Partei nach allen Seiten hin unabhängig
Um die jetzige poſitive Tendenz Baſſermanns

Aufgabe als Mittelpartei gerecht werden und wie nach der
J linken auch nach der rechten Seite hin freie Hand behalten
will

Leicht wäre es die in der Debatte zu Tage getretenen
Meinungsverſchiedenheiten in der Schulfrage in der Berg
geſetzfrage wie in der Handelspolitik zu unterſtreichen Wir
den davon ab und hoffen daß in der Partei die klaren

Ausführungen Vaſſermanns der für die Simultanſchule
eintrat der ſich für die geheime Wahl und die politiſche Un
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Cine Probe zur Oberammergauer
Kreuzesſchule

Von Regiſſeur Otto Ewald
Sekanntlich wird die Oberammergauer Paſſion nur

zehn Jahre aufgeführt Von der Mitte des 18 Jahr
nderts an ſpielte man daneben noch ebenfalls in

Gegenſtück zur Paſſion
welche aber niemals die

o
J

amlich die Kreuzesſchule
ularität der erſtgenännten erringen konnte obwohl

mehrfach an
Geüngliche von

dem Werke herumdoktorte
dem Wiener Hofpoeten

u ſtammende Faſſung war von
Wtät Die ſpäteren Bearbeitungen

i Analfehler des Stückes den Mangel einer einheit
dramatiſchen Handlung nicht zu beſeitigen Der

ogedanke beſagten Myſteriums beruhte nämlich darauf
gen Momente des alten Teſtaments welche als vor

für die Leidensgeſchichte Chriſti gedeutet werden
den und die man in der Paſſion zu lebenden
t aus verwendet dramatiſch darzuſtellen und im Gegen
Vider iſprechenden Momente der Paſſion als lebende
ein R erſcheinen zu laſſen So ſollte alſo gewiſſermaßen
Auditg n ſpiel der Kreuzes Tragödie an den Augen des
ſändunig orüberziehen und dies zum beſſeren Ver
Da nun idensgeſchichte Chriſti herangeſchult werden
des alle die erwähnten Vorbilder aus allen Abſchnitten
ſchon J Teſtaments hervorgeſucht waren ſo erhellt hieraus
ſchule r ſich die dramatiſche Handlung der Kreuzes
ander ſete aus einzelnen in gar keiner Beziehung zu ein

enden Epiſoden zuſammenſetzen konnte was ihre

Die ur
dem Jtaliener

unglaublicher
vermochten den

tobe zu findet in Oberammergau die öffentliche General
u ſer Mit dem diesjährigen Paſſionsſpiele Die Kreuzesſchule ſtatt
Stand arbeiter war jedoch durch beſondere Verbindungen in den

e bereits am 14 Mai einer Probe der Aufführung bei
eres IJnt Die Schilderung dieſer Probe wird gegenwärtig um ſo

Anne miſe imnt vben als ſie der Feder eines vüynen nkiger
s entſtam

abhängigkeit der Bergarbeiter Ausſchüſſe als für ein altes
petitum der nationalliberalen Partei ausſprach und zumal auch
in der Landtagsfraktion immer mehr Geltung erlangen werden
Freilich ſind die Schwierigkeiten die dem entgegenſtehen
nicht zu verkennen Haben doch im preußiſchen Abgeord
netenhauſe am Freitag 15 preußiſche Nationalliberale gegen
die geheime Wahl geſtimmt und hat doch der Abg Patzig
auf dem Delegiertentage ſelbſt eine ſcharf ablehnende Haltung
in der Frage der Arbeiterausſchüſſe eingenommen Jn der
Schulfrage ſah ſich der Abg Friedberg zu der verſöhnlichen
Erklärung veranlaßt zu betonen daß die Faſſung des Schul
kompromiſſes keine glückliche war und daß es in Preußen
keine geiſtliche Schulaufſicht aus eigenem Rechte gebe
ſondern nur im ſtaatlichen Auftrage ſowie daß die Fraktion
als Endziel die fachmänniſche Schulaufſicht erſtrebe Der
Volksproteſt gegen die Haltung der Landtagsfraktion in
Sachen der Volksſchule hat danach eine günſtige Wirkung
gehabt Es wäre indes voreilig zu glauben daß die Un
ſicherheit wie ſie durch das Schulkompromiß geſchaffen
worden iſt beſeitigt ſei Die Liberalen im Lande müſſen
energiſch und ohne Konzeſſionen auf der Durchführung der
liberalen Forderungen in der Schulfrage beſtehen Gerade
der freiſinnigen Volkspartei iſt das hohe Verdienſt zuzu
ſchreiben von vornherein auf das allerentſchiedenſte die
Gefahren der Zedlitzſchen Einſchläferungsverſuche der
nationalliberalen Abgeordnetenhausfraktion betont und die
Zerbröckelung des Kompromiſſes vorbereitet zu haben

Das Fazit des Delegiertentages iſt an einige Bedingungen
und offene Fragen geknüpft Wenn die Baſſermannſche
Politik Fraktionspolitik wird wenn die nationalliberale
Partei ihren Widerſtand gegen die Bergarbeiterſchutznovelle
aufgibt wenn ſie in der Schulfrage ſich zu einer
Vorkämpferin liberaler Forderungen macht wenn ſie
mit den Konſervativen keine neuen Allianzen eingeht
und ſich vom Agrariertum des Bundes der Landwirte
abwendet wenn ſie infolge ihrer Neuorganiſation und
ihrer Haltung in allen einzelnen Fragen eine unabhängige
und freiheitliche Politik garantieren kann und die reaktionären
Tendenzen in ihren Reihen ausmerzt dann wäre der Erfolg
des Delegiertentages nicht zu unterſchätzen Bleibt aber alles
beim Alten bleibt die Zerſplitterung und Zerfaſerung und
die Verwandtſchaft mit dem Konſervatismus beſtehen ſo
wird der Delegiertentag der die Wurzel einer neuen Ent
wicklung pflanzen ſollte bedeutungslos bleiben Es kommt
darauf an wie der Same der liberalen Jdeen die Baſſer
mann der Partei einzuimpfen ſuchte ſich entfalten wird
Bis jetzt herrſcht nur große Ungewißheit und Unſicherheit
und man wird es nicht leugnen wollen berechtigtes Miß
trauen Das letztere zu überwinden wird Sache derjenigen
ſein die an entſcheidender Stelle der Politik der Partei ihre

Richtung geben F W
Deutſches Reich

Hof nud Perfonalnachrichten
Jn Reichsgerichtskreiſen iſt von einer bereits vollzogenen

Ernennung des Frhrn v Seckendorff zum Reichsgerichts
präſidenten bisher nichts bekannt

Wirkung empfindlich ſchädigte woher es denn auch kam
daß ſie nach jedem Verſuche einer Neubelebung ſich immer
wieder der verdienten Ruhe im Archiv des Oberammer
gauer Rathauſes erfreuen durfte

Jm Jahre 1875 war die letzte Ausgrabung Der den
Oberammergauern und ihren idealen Beſtrebungen wohl
geneigte unglückliche König Ludwig II hatte der Gemeinde
eine Kreuzigungsgruppe von ungeheurer Größe geſtiftet
welche von dem Münchener Plaſtiker Halbig in Stein
gehauen wurde und als weithin ſichtbares Wahrzeichen den
Gipfel eines Hügels krönen ſollte Der Transport der
Rieſenfiguren den ſteilen Ettaler Berg hinan verurſachte
tagelanges Mühen

Es war nur noch die Statue des Johannes zurück An
einem Feiertage erheiſchte der Werkmeiſter auch für dieſe den
nötigen Vorſpann von 24 Pferden den die Bauern von
Oberau anfangs verweigerten Schließlich mußten ſie jedoch
nachgeben und der ſchwierige Aufſtieg ſchien abermals zu
zu gelingen als an der letzten Wegbiegung der Wagen ſich
zur Seite neigte und den Werkmeiſter nebſt einem Arbeiter
gegen die Felswand drückte ſo daß erſterer ſofort letzterer
nach mehrſtündigem qualvollen Leiden den Geiſt aufgab
was natürlich von den frommen Landleuten als Strafe für
die frevelhafte Feſttagsſchändung gedeutet wurde Der
Touriſt welcher anſtatt der bequemen neuen Straße den
näheren alten Weg von Oberau nach Ettal wanderte wird
auf einer in das Geſtein eingelaſſenen Tafel die Erinnerung
an jenen tragiſchen Vorgang geleſen haben

Mehrere Monate darnach fand die feierliche Enthüllung
des Kunſtwerkes ſtatt zu welchem Zwecke die Kreuzesſchule
neu bearbeitet und einſtudiert worden war im Laufe des
Sommers 1875 gelangte ſie etwa zweidutzendmal zur Dar
ſtellung Dann entſchlummerte ſie wiederum bis der vor
einigen Jahren verſtorbene Bürgermeiſter der weltberühmte
Chriſtus Mayr auf den Gedanken kam ihr zum dreißig
jährigen Jubiläum der Aufſtellung jener Kreuzigungsgruppe
eine ganz neue dichteriſche und muſikaliſche Faſſung geben
zu laſſen welche Jdee von Mayrs Nachfolger dem vorzüg
lichen Pilatus Darſteller der letzten Paſſion 1900 Vild
ſchnitzer Sebaſtian Bauer mit Feuereifer aufgegriffen
wurde Der geiſtliche Rat Joſef Hechner und Profeſſor
Wilhelm Müller beide zu München wurden für die Aus
führung des Werkes gewonnen und Hechner warf mit Recht
zunächſt mal die frühere moſaikartige Geſtaltung der Hand

Halle a d Saale Dienstag den 23 Mai

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Pontags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Zum nationalliberalen Delegiertentage
Jn Sachſen iſt die brennendſte politiſche Frage gegenwärtig

die welche Stellung werden bei den Wahlen die National
liberalen den anderen Parteien insbeſondere den Konſer
vativen gegenüber einnehmen Da an der Beantwortung
der Frage die Regierung nicht minder wie die konſervative
Partei intereſſiert iſt beſchäftigt ſich auch die miniſterlelle
Leipziger Ztg damit und gibt ihrer Verwunderung darüber

Ausdruck daß auf dem eben in Dresden abgehaltenen national
liberalen Parteitage der Abgeordnete Baſſermann der einen
Block der Linken und eine Annäherung an die Sozialdemokratie
ablehne ein direktes Eingehen auf die Stellung zu den Konſer
vativen vermieden habe Jnfolgedeſſen müſſe man nach wie vor
mit ſchwankenden Entſcheidungen von Fall zu Fall und einem
lokal verſchiedenen Verhalten der Nationalliberalen rechnen das
dem Anſehen der Geſamtpartei und ihrer Machtſtellung nicht
günſtig ſein könne Die ſächſiſchen Nationalliberalen z B
wollten offenbar ſür ſich einen von dem Baſſermannſchen Stand
punkt mehr links gewählten Platz einnehmen Jhre Auffaſſung
ſei eigentlich nur in der Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden
der ſächſiſchen Landespartei Gonkard zum Ausdruck gekommen
der dem ſächſiſchen Landtagswahlrecht eine Hauptſchuld an dem
ungünſtigen Ausfall der Reichstagswahlen beigemeſſen und das
Kartell für das Nachlaſſen des politiſchen Jntereſſes in dey
Reihen der Ordnungsparteien verantwortlich gemacht habe

m

Politiſches
Die Her ausgabe von Reiſememofren Haiſer

Wilhelms II wurde von der ausländiſchen Preſſe vor kurzem
in Ausſicht geſtellt Der Wiener N Fr Pr wird jetzt aus
Berlin berichtet der Kaiſer habe nun einen ihm vorgelegten
Zeitungsausſchnitt der dieſe Meldung enthält mit folgender
RNandbemerkung verſehen Dazu habe ich keine Zeit

Der Antrag Konig Ztr betreffend die Sperre der
Mutungen der von der Kommiſſion am Freitag angenommen
wurde ſoll nach der Köln Volksztg für das Plenum die beſte
Ausſicht auf Annahme haben

Parlamentariſches
Dem Reichstag ging ein Antrag Arendt zu der

Reichstag wolle den Geſetzentwurf betreffend die Ausgabe von
Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mark ablehnen und den
Reichskanzler erſuchen bei der bevorſtehenden Erneuerung der
Privilegs der Reichsbank eine Abmachung mit der Reichsbank
dahin zu treffen daß unter entſprechender Erhöhung der Noten
kontingents der Reichsbank die im Umlauf befindlichen Reichs
kaſſenſcheine dem Notenuntlaufe hinzugerechnet und bankmäßig
gedeckt werden die im Beſitze der Reichsbank befindlichen Reichs
kaſſenſcheine aber künftig nicht mehr als Notendeckung gelten
ſollen Alsdann ſoll der Betrag der Reichskaſſenſcheine von 120
auf 180 Millionen erhöht werden durch Vermehrung der Fünf
markſcheine der Zwanzigmarkſcheine und der Fünfzigmarkfſchein
um je zwanzig Millionen Mark

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes beantragte die Gültigkeitserklärun
der Wahlen der Abgg Junghann und Voltz

Handel und Gewerbe
Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf des Abg

Grafen Hompeſch Ztr zugegangen betr Abänderungen
der Gewerbeordnung Der Entwurf beantragt mit Rück
ſicht auf den Bergwerksbetrieb zahlreiche Zuſätze zu den
s 115 134b 134e 134hb 137 u a Die neuen Beſtimmungen

lung über den Haufen Er gab ihr in der Perſon des
Königs David den er als paſſendſten Vorläufer Chriſti be
trachtete einen Mittelpunkt eine lebensvolle Geſtalt welche
durch ihre Schickſale das Jntereſſe des Zuſchauers von An
fang bis Schluß zu feſſeln vermag und demnach den Aufbau
eines einheitlichen Dramas ermöglichte

Da nun alle Oberammergauer Unternehmungen wegen
der koloſſalen Raumverhältniſſe der dortigen dreiteiligen
Myſterienbühne wegen der Eigenart und Stilgröße der
geſamten Darſtellung immer außergewöhnlicher Beachtung
wert zu ſein pflegen entſchloß ich mich kurzerhand beim
Spielkomitee um Erlaubnis zum Beſuche einer Bühnenprobe
einzukommen um ſo ſchon einige Wochen vor der Erſtaufführung
ein wenig aus der Schule ſchwatzen zu können in dieſem
Falle alſo ſogar aus der Kreuzes Schule Die Erlaubnis
wurde gewährt und ich eilte Mitte Mai zu dem idylliſch von
bewaldeten Bergen umſchloſſenen Dörfchen Leider hing der
Himmel nicht voller Geigen ſondern voll dunklen Gewölks
Es rieſelte ein ſanfter aber um ſo hartnäckigerer Regen
hernieder und die Höhen ringsum prangten in neuer weißer
Haube O weh ſchlimme Ausſichten für die vom Komitee
beabſichtigte und mir brieflich gemeldete morgige Sonntags
nachmittagsprobe ſo dachte ich mir durch die kotigen Gaſſen
wandernd und die heute Grau in Grau erſcheinenden
Freskogemälde an den Häuſerfronten betrachtend Die Dorf
bewohner wußten von einer Probe noch nichts bezweifelten
ſie auch mit melancholiſcher Miene zum tränenfeuchten
Himmel emporblickend Doch horch Da drang der Ton
einer Schelle an mein Ohr erſt aus weiter Ferne dann in
Pauſen immer näher und näher Und da erſchien auch richtig
der Gemeindediener auf der Bildfläche um nach abermaligem
feierlichen Geläute mit wohlgeſchultem Organ anders
tun s die Oberammergauer nun mal nicht die erfehnte
Probe auszurufen denn wollte man den mehr als 500 Mit
wirkenden eine ſolche einzeln anſagen ſo würde mindeſtens
ein Dutzend Theaterdiener von nöten ſein Als ſehr ab
gekürztes Verfahren charakteriſierte ſich auch der Schluß der
Verkündigung daß nach der Probe allgemeiner Appell ſtatt
finden werde um etwa Säumige in Strafe nehmen zu
können

Der nächſte Sonntagmorgen zeigte ein etwas freundlicheres
Geſicht und ſo ging ich kurz nach 8 Uhr in die ſehr ge
räumige außerordentlich reich ausgeſtattete Kirche Die
Dorfbewohner ſtrömten in Maſſen herbei größtenteils bereits
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detreſſen u a Regelung der Lohnabzüge Wahl ſtändiger
Arbeiteransſchüſſe und Regelung der Arbeitszeſt

Zu den Beſchlüſſen der Börſenkommi ſſion ſpricht die
Berliner Handelslongrſer ihr lebhaftes Bedanein darüber ans
daß den von Ahr befürworteten Fordernngen insbeſondere den
jenigen wriche im Jntereſſe der Sicherung des Getreide
iieferungsgeſchäfts geſtellt worden ſind durch die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion nicht in einer für die Sicherheit des
Vörſenverkehrs ausreichenden Weiſe genügt worden iſt

Heer und Fiette
Zu dem Ausſcheiden der Generäle Menges und

Keim ans dem Deutſchen Jlettenverein glaubt dieRb Weſtf Zig verſichern zu h ed beſtätigt ſich daß ein
elegramm des Kaiſers die deiden Generäle veranlaßt

habe ihr Amt niederzulegen im allgemeinen den Tatſachen ent
ſpricht Das Telegramm ſei indes nicht wie ein Blatt behauptet
hatte eine Antwort anf Onldigungsgrüße und auch nicht an das
Präſidium des Flottenvereins ſondern an einen der Herren
perſönlich gerichtet geweſen Aus ſeinem Wortlaut laſſe ſich ent
nehmen daß der Kaiſer von einer intereſſierten Seite falſch
über die Vorgänge im Flottenverein unterrichtet
worden iſt Jn ſeiner temperamentvollen Weiſe habe er dann
die Depeſche abgeſandt Das rbeiniſchweſtfäliſche Blatt deutet
an daß dem Kaiſer aus Zentrumskreiſen oder Regierungskreiſen
die in Fühlung mit dem Zentrum handeln eine ſchroffe Stimmung

egen die bisherige Leitung des Vereins beigebracht iſt die dann
n dem Telegramm ſich entladen habe Die Angelegenheit ſcheine

in Metz angezettelt zu ſein wo der Kaiſer ſich ja in der Um
gebung des Reichskanzlers und der katholiſchen Prälaten befand
Selbſtverſtändlich entzieht ſich dieſe Darſtellung jeder Kontrolle

Die Delegiertenverſammlung der brandenburgiſchen
Provinzialgruppe des Deutſchen Flottenvereins
in der u a mitgeteilt wurde daß neuerdings der Kronprinz
der Provinzialgrnppe als Mitglied beigetreten iſt hatte eine
Erörterung über die zukünftige Agitation des Flottenvereins die
angeſichts des kürzlich erfolgten Austritts der Generäle Menges
und Keim gus dem Präſidium des Hauptvorſtandes von Jntereſſe
iſt Der Vorſitzende der Provinzialgruppe Admiral Hollmann
jührte aus daß es nach Anſicht des brandenburgiſchen Haupt
ausſchuſſes lediglich Aufgabe des Vereins ſein könne die ver
bündeten Regierungen bei der Durchführung ihrer Marine
forderungen zu unterſtützen Hierüber hinauszugehen ſei ſachlich
ſowohl wie taktiſch verfehlt Die große Mehrheit der Verſamm
iung teilte dieſen Standpunkt nur ein kleiner Teil war der
Anſicht daß man auf dieſem Wege Gefahr laufe in eine allzu
weitgehende Abhängigkeit von der Regierung und den Mehr
heitsparteien des Reichstages zu geraten Die Verſammlung
beſchioß für die in der nächſten Woche in Stuttgart ſtattfindende
Hauptverſammlung des Flottenvereins die brandenburgiſchen
Delegierten zu beauftragen die Annahme folgender Reſolution
zu vertreten

Der Deutſche Flottenverein erachtet es für unbedingt
erſorderlich ſeine Aufklärungstätigkeit in verſtärktem Maße
fortzuſetzen und im ganzen deutſchen Volke die Ueberzeugung
von der Notwendigkelt einer ſtarken Wehr zur See zu feſtigen
und zu vermehren Er erklärt mit allen Kräften dahin wirken
zu wollen daß die Forderungen welche die verbündeten
Regierungen im Jntereſſe der Landesverteidigung zur See
den geſetzgebenden Faktoren vorlegen werden völliges Ver

e und wirkſame Unterſtützung im deutſchen Volke
nden

Hiernach hat alſo in der brandenburgiſchen Provinzialgruppe des
Vereins die gemäßigte Richtung der die Agitationen der Generäle
Menges und Keim zu weit gingen die Oberhand

Kaiſerliche Marine Der heimreiſende Transport der ab
gelöſten Beſatzung Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Seydlitz am 22 Mai in Colombo Ceyloy eingetroffen und

bat an demſelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt Jaguar
iſt am 22 Mai von Shanghai nach Nanking in See gegangen
Pfeil iſt am 22 Mai von Helgoland kommend in Portsmouth

eingetroffen und geht am 23 Mai von dort nach Falmouth
Das Schiff ſoll an Bord des Kalſers als Markboot für die

Ozean Wettfahrt bei Lizard Verwendung finden Fiſcherei
torpedoboot S 21 iſt am 19 Mai in Weſterland eingetroffen
und am 20 Mai nach Helgoland gegangen Stationsjacht
Alice Rooſevelt iſt am 19 Mai in Wilhelmshaven ein

getroffen Kaiſer Wilhelm der Große und Kaiſer Karl der
Große ſind am 20 Mai von Wilhelmshaven nach Helgoland
gegangen Zieten iſt am 20 Mai in Geeſtemünde ein
getroffen und am 22 Mai wieder in See gegangen HKaiſer
Wilhelm II iſt am 20 Mai vor Helgoland eingetroffen

Dampfer Syria zurückgekehrte Ablöſungstransport Falke iſt
am 20 Mai in Kiel eingetroffen Aegir iſt am 21 Mai von
Kiel in See gegangen

,GSO

Fünfter Gewerkſchaftskongreft

Nachdr verb g K öln a Rh 22 Mat
Jm großen Feſtſaale des von der Stadt Köln zur Verfügung

geſtellten Gürzenich wurde heute früh der fünfte Kongreß der
Gewerkſchaften Deutſchlands durch den Vorſitzenden der General
kommiſſion den Reichstagsabgeordneten Legien Berlin eröffnet
Vertreten ſind 64 Gewerkſchaftsverbände mit 1 Million Mit
gliedern durch 219 Delegierte Jn ſeiner

Eröffunngsrede
führte Abg Legien über die Entwicklung der Gewerk
ſchaften aus Wir können wohl ſagen daß das was vor einem
Jahrzehnt die größten Optimiſten in der Gewerkſchaftsbewegung
nicht erwartet haben eingetreten iſt auf dem Kongreß ſind
1 Million organiſierte Arbeiter und Arbeiterinnen
vertreten Lebh Bravo Wie anders haben ſich die Dinge
entwickelt als jene Kleinmütigen glaubten die den Gewerlſchaften
keine Zukunft zuſprachen Auf dem erſten Gewerkſchaftskongreß
in Halberſtadt waren 303,000 organiſierte Arbeiter vertreten
auf dem Gewerkſchaftskongreß in Verlin an dem zum erſten
Male nur Centralverbände teilnahmen 271,000 in Frankfurt
am Main 495,000 in Stuttgart 1902 681,000 und heute 1,252,000
Hört hört Bravo Das iſt ein ganz gewaltiger Fortſchritt

Wie ganz anders baben ſich die Dinge entwickelt als es den Ge
werkſchaften vor zwölf Jahren hier in Köln auf dem Parteitage
vorausgeſagt worden war Es ſind hier wie ich feſtgeſtellt habe als
Delegierte noch acht Genoſſen und Genoſſinnen die an dem Kölner
Parteitag teilgenommen haben Jch glaube ſie alle werden mit
mir die Empfindung geteilt haben mit der ich den Kölner
Parteitag verließ es iſt in der Partei wenig Sympathie für
die Entwickelungsfähigkeit der Gewerkſchaften vorhanden Nach
außen hin war der Eindruck kein ermutigender Aber der Kölner
Parteitag hat reinigend gewirkt denn mit dem Jahre 18893 ſetzt
die Entwickelung der Gewerkſchaften ein Und deshalb brauchen
wir nicht mit Mißvergnügen auf den Kölner Parteitag zurück
blicken Bekanntlich kam es in Köln auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitag zu einem ſehr heftigen Zu ſammenſtoß zwiſchen
Bebel und dem den Standpunkt der Gewerkſchaften vertretenden
Abg Legien Um ein Bild von der Ausgeſtaltung der Gewerk
ſchaften zu geben genügt es folgende Zahlen feſtzuſtellen Die
Einnahmen der Gewerkſchaften betrugen pro Kopf der Mit
glieder 1891 4,02 Mek 1903 aber 10,50 Mk der Kaſſen
beſt and betrug bei den Geſamtorganiſationen 1891 425,000 Mk
dagegen 1903 16,109,000 Mk und pro Kopf der Mitglieder
1891 1,53 und 1903 14,59 Mk Bravo Aber auch die innere
Feſtigkeit der Gewerkſchaften muß konſtatiert werden Die in
der Generalkommiſſion vereinigten freien Gewerkſchaften bieten
ein Bild von Einigkeit und Geſchloſſenheit wie es vor einem
Jahrzehnt niemand erwartet hatte

Abg Legien teilt dann mit daß man den Oberbürger
meiſter Becker als Vertreter der Stadt die ihnen den ſchönen
Saal überlaſſen habe eingeladen habe ebenſo die Gewerbe
inſpektoren des Bezirkes wie ihm mitgeteilt ſei hätten ſich die
Herren zur Zeit noch nicht eingefunden Für den Stuttgarter
Kongreß haben wir das Reichsamt des Jnnern eingeladen ge
habt Wir haben diesmal davon abgeſehen Sehr richtig
ebenſo haben wir auch diesmal den Grafen Poſadowsky nicht
eingeladen NRuf Auch ſehr gut Das hat folgende Gründe
Wir hatten den Grafen Poſadowsky eingeladen Vertreter zu
dem im vorigen Jahre abgehaltenen Heimarbeiterſchutzkongreß
zu entſenden Er gab uns kurz und bündig die Antwort daß
er dazu nicht in der Lage ſei Dann iſt aber feſtgeſtellt worden
daß Vertreter des Reichsamts des Jnnern und ſogar Graf
Poſadowslky perſönlich in dieſem Jahre dem Kongreß des nur
3100 Mitglieder zählenden chriſtlichen Heimarbeiter Gewerk
vereins beigewohnt haben Wir haben uns geſagt Es wider
ſpricht der Ehre der Gewerkſchaften an dieſe
Stelle noch einmal eine Einladung zu ſenden
Stürmiſche Zuſtimmung Wir würden uns etwas vergeben

Ernenter Beifall Jch glaube das Febhlen der Vertreter der
Regierung wird unſeren Verhandlungen keinen Abbruch tun
Großer Beifall Wir werden auch ohne ihre Anweſenheit

unſere Angelegenheiten ſo geſtalten wie wir es wünſchen damit
die Gewerlſchaften zu einer Macht gelangen die auch jene
Sielle die heute glaubt über ſie hinweggehen zu können
zwingt ſie zu beachten Stürmiſcher Beifall

Namens des Kölner Gewerkſchaftskomitees begrüßte Arbeits
ſekretär Bartels Köln den Kongreß in der Hochburg der

Jn Köln ſelen trotz der ſchwierigen Verhältniſſe die freie
werkſchaften in einem Jahrzehnt von 1000 auf 4000
und in Rheinland Weſtfalen von 40,000 auf über 200,000 aeieder
Der große Kohlenſtreik habe hier auch in den chriſtlichen hen
beiterkreiſen die Ueberzeugung wachgerufen daß die Aldgl
ſchaft nur in einer Organiſation zuſammenſtehen müſſe un ters
das allein die freien Gewerkſchaften ſeſen Redner macht daß
Kongreß dann noch auf den hier in Köln gegenwärtig dr den
mierten Bierboykott anfmerkſam oklaEs wird dann zur

Konſtitnierung des Kongreſſes
geſchritten Zu Vorſitzenden werden gewählt Reichstagsgt
netter Boemelburg Hamburg Vorſitzender des Cent derrd
bandes dentſcher Maurer und Reichstagsabgeordneter Le
Berlin zu Schriftführern Cohen Berlin Meialarbeitern

band Dein bardt Stuttgart Holzarbeiter Reich elt Chem
Textilarbeiter Drehe Berlin Transportarbeiter Vane

Berlin Bureauangeſtellter Schrader Winkelmann Breme
Böttcher Für die Tagungszeit ſchlägt das Bureau achtſtündt

Arbeitszeit wie üblich vor Der Kongreß beſchließt demgenn t
Abg Le gien erſtattet ſodann den

Rechenſchaftsbericht der Generalkommiſſion
der im Einzelnen Aufſchluß über die Entwickelung der Gewer
ſchaften gibt Zur Frage der allgemeinen Organiſation
und Agitation liegt eine Reihe von Anträgen vor die m
einzelnen begründet werden

Bei der Abſtimmung wird zunächſt beſchloſſen die Genergt
kommiſſion von 9 auf 11 Mitglieder zu erhöhen Die Antr
betr die Lokalfrage in Oberſchleſien wird der Generalkommiſſigt
die Anträge betr ein Generalſekretariat im Rheinland der Sitzin
der Centralvorſtände überwieſen Abgelehnt wird die Herqus
gabe einer gegen die chriſtlichen und Hirſch Dunckerſchen Gewert
ſchaften gerichteten Broſchüre

Die Reſolution des Frauenagitationskomitees wurde nur
inſoweit angenommen als ſie eine energiſchere Agitation unter
den Frauen verlangt dagegen wird der Satz geſtrichen daß die
Generalkommiſſion überall zunächſt Vertrauensperſonen ernennen
ſoll Auch der Proteſt der Schneider gegen die Anerkennung
des Wäſchearbeiter Verbandes wird zurückgewileſen

Schließlich wurde noch folgender Antrag des deutſchen
Tabakarbeiter Verbandes angenommen

Die in den Gewerkſchaftsorganiſationen organiſierten Mit
glieder ſind zu verpflichten ihre Frauen und Töchter welche
in gewerblichen Betrieben oder Heimarbeit beſchäftigt ſind und
durch ihre Nichtorganiſation den Fortſchritt in den in Frage
kommenden Gewerben Konfektion Tabakinduſtrie uſw
hemmen den in dieſen Gewerben exiſtierenden Gewerkſchafts
Organiſationen zuzuführen

Der nächſte Punkt der Beſprechung betrifft die
Streikunterſtützung und Streikſtatiſtik

Das Gewerkſchaftskartell in Plauen i V beantragt
Der 5 Gewerkſchaftskongreß wolle beſchließen Bei zu

künftigen Lohnkämpfen welche die Opferwilligkeit der geſamten
deutſchen Arbeiterſchaft in Anſpruch nehmen nur die General
kommiſſion als Centralſammelſtelle einzuſetzen von welcher ans
dann die Unterſtützung an die organiſierte Gewerkſchaft zu
erfolgen hat Etwaige ſich ergebende Ueberſchüſſe ſind zurück
zubehalten und in Geſtalt eines allgemeinen Streikzuſchußfonds
feſtzulegen

Drunſel Töpferverband Berlin gibt den Beſchwerden leb
haften Ausdruck Beim Crimmitſchauer Streik ſei ein Geldſtrom
dorthin gefloſſen während die Töpfer die gleichzeitig einen
großen Ausſtand in Velten hatten nichts abbekamen Sie ſeien
zu Boden geſchlagen worden und hätten mit einem Berg
Schulden abgeſchloſſen die Kaſſe des Textilarbeiterverbandes
dagegen mit einem Berg Ueberſchüſſen das ſeien ungeſunde Zu
ſtände Noch ſchlimmer ſei es aber daß Gewerkſchaftskartelle
die für Streiks geſammelten Gelder zu ganz anderen Zwecken
z B zur Unterſtützung ihrer Gewerkſchaftshäuſer benutzt hätten
Das ſei eine öffentliche Kalamität und es müſſe Wandel ge
ſchaffen werden Lebhafte Zuſtimmung

Hübſch Berlin Vorſitzender des Textilarbeiter Verbandes
Jch gebe ohne weiteres zu daß der Verband beim Crimmitſchanuer
Streik gut abgeſchloſſen habe Daran ſei aber das Svſtem
ſchuld Heute ſei es bei den Gewerkſchaften gang und gäbe die
Ueberſchüſſe einzubehalten Er ſei für eine Aenderung

Reichstagsabg Sach ſe Bochum Bergarbeiter Verband
Noch ließe ſich das Endergebnis nicht überſehen denn es ſeien
noch 200 Ausgeſperrte zu unterſtützen Ste wollten ſich aber
nicht dieſelben Vorwürfe wie dem Textilarbeiter Verband machen
laſſen und hätten bereits beſchloſſen einen etwaigen Ueberſchuß

Grille iſt am 20 Mai in Kiel eingetroffen Der mit dem

in bibliſchen langen Haaren Und da traten auch einige
hochgewachſene Geſtalten in eleganten modernen Sommer
überziehern ein zu denen die langwallenden Lockenhaare um
ſo merkwürdiger ausſahen es waren die Hauptdarſteller
David Abſalom und der vortreffliche Chriſtus von 1900
Anton Lang Bekanntlich müſſen in Oberammergau ſämtliche
Mimen im Leben genau ſo ausſehen wie es ihre Rolle
erheiſcht da eine theatraliſche Maskierung mit Schminke
Perücken und falſchen Bärten weil bei Tageslicht und teil
weiſe unter freiem Himmel geſpielt wird abſolut ausgeſchloſſen
iſt Bei Regenwetter würden dieſe kosmetiſchen Mittel wohl
aus elend in die Brüche gehen

Nach der Kirche machte ich mich nun auf den Weg um
einige Beſuche abzuſtatten zunächſt beim Bürgermeiſter ſo
dann bei dem Spielleiter Ludwig Lang Dieſer zeigte mir
ſein äußerſt gewiſſenhaft ausgearbeitetes Regiebuch ſowie
die flott hingeworfenen Skizzen zu den lebenden Bildern
Ludwig Lang iſt nämlich Vorſtand und Zeichenlehrer an der
ßaatlich ſubventionierten Schnitzerſchule und erwarb ſich
bereits 1900 gelegentlich des Paſſionsſpieles wegen des vor
üglichen Arrangements der Tableaux allgemeinen Beifall
r teilte mir mit daß während des ganzen Winters im

Rathausſaale Proben ſtattgefunden hätten um die Spieler
für die ungewohnte Arbeit des Jambenſprechens zu dreſſieren
Die neue Kreuzesſchule iſt nämlich im Versmaß unſerer
Ilaſſiſchen Dramen abgefaßt und der Herr Regiſſeur ſah den
Aufführungen nach dieſer Richtung mit einigem Bangen
entgegen Das Studium der Geſänge hatte weit weniger
Mühe verurſacht weil die Dorfbewohner in dieſer Beziehung
durch die Paſſion ſchon tüchtig vorgebildet ſind Hierauf
ſuchte ich Anton ChriſtusLang in ſeinem neuen Heim auf
Er hat ſich als wohlbeſtallter Kunſttöpfermeiſter ein trautes
Reſt gebaut worin er mit ſeinem jungen Weibchen und zwei
S ein behagliches Daſein führt Auf meine

an ob es wahr ſei daß er ſich in Rom dem Papſte in
inem Chriſtusgewande vorgeſtellt habe erwiderte er das

wäre ein Märchen ein ſolches Beginnen würde er denn
doch geradezu als eine Blasphemie halten

Nachmittags kurz nach ein Uhr begab ich mich zum Theater
wo ſchon eine große h Darſteller auf die Probe wartete
Man öffnete mir den Zuſchauerraum und ich ließ mich auf
einen der oberſten Sitzplätze nieder Von den verſchneiten
Bergen welche über die niederen Seitenwände der Bühne
in die Gaſſen Jeruſalems hineinſchauten wehte ein eiſiger
Wind und ich z lte mich in dem r en mehr als
2900 Perſonen faſſenden amphitheatraliſch angeordneten
Raume ſehr vereinſamt nicht lange Bald kletterten

chriſtlichen Arbeiterbewegung im deutſchen Rom

von dem 40 Meter breiten Podium eine Menge Kinder und
Erwachſener herab welche in allen Teilen des Auditoriums
Platz nahmen weil ſie erſt im ſpäteren Verlaufe des Stückes
zu tun hatten Aus dem vertieften Orcheſter drangen dann
auch bald die weihevollen Klänge der Quverture Hierauf
erſchien wie im Paſſionsſpiele von rechts und links auf
tretend der weibliche und männliche Chor gegen 40 Per
ſonen Es ſei hier gleich bemerkt daß die choriſchen und
orcheſtralen Leiſtungen durchweg auf gewohnter Höhe ſtanden
und daß überhaupt die ganze Probe einen ſo ungeſtörten
Verlauf nahm wie es an wirklichen Theatern drei Wochen
vor der Erſtaufführung kaum der Fall zu ſein pflegt Freilich
fehlte ja noch der Farbenreiz der Koſtüme wie auch die
lebenden Bilder zunächſt noch fortbleiben mußten weil die
techniſche Bewältigung des oftmaligen Szeneriewechſels nicht
jenügend weit vorgeſchritten war Die Dekorationen ſelbſt
ind von dem Münchener Maler Mettenleitner wirkungsvoll

ausgeführt die prachtvollen Koſtüme aber welche mir nach
der Probe in den Garderoberäumen gezeigt wurden im
Orte ſelbſt angefertigt ausgenommen die Rüſtungen

Erfreulich war es zu ſehen mit welchem Ernſt und Eifer
ſämtliche Darſteller bei der Sache waren nicht etwa in
nonchalanter Weiſe nur markierend wie es an manchen

en Bühnen wohl vorkommt Negiſſeur Ludwig Lang
atte ſelten nötig ordnend und korrigierend auf der Vorder

bühne zu erſcheinen Daß hie und da winzige Dreikäſehochs
neugierig aus den Kuliſſen traten und um ſich auf ihre
Plätze zu begeben über das Podium ſchritten wobei ſie in
dem Gefühl des Nichtſtörenwollens wie auf Eiern dahin
trippelten daß einige Male ein ganz kleines Würmchen im
Zuſchauerraum auf dem Arme ſeiner Mutter in die intimſten
Momente der n hineinquäkte konnte die allgemeine
Andacht nicht ſtören Auch ſind ja bei den eigentlichen
Aufführungen ſolche Zwiſchenfälle abſolut unmöglich
Sämtliche Darſteller welche anfangs in ihren Loden und
Wettermänteln ihren i Joppeu und verdrückten Cala
breſern einen etwas komiſchen Eindruck machten zeigten ſich
ihren Aufgaben recht wohl gewachſen wenn auch der hei
miſche oberbayeriſche Dialekt dieſem und e einige
Schwierigkeiten bereitete Und doch möchte ich ihn nichtanz e Eine volle Beſeitigung dieſer urwüchſigen

prachgebräuche wäre gleichbedeutend mit Verwiſchung des
Volkstümlichen Wir haben es in Oberammergau ja aller
dings keineswegs mit einem Bauerntheater zu tun da die
Darſteller bekanntlich nur zum geringen Teile Landleutebemders e nie Kunſthanbwerier und Gewerbe

an die Generalkommiſſion abzulieſern Die größten Schweinereien

Ueber das neue Stück ſelbſt und deſſen Muſik Kritik
auszuüben iſt hier nicht der Ort Nachdem wie vorer
wähnt der Chor aufgetreten iſt legt ein Prologus den
Grundgedanken des Dramas dar Es ſchildert den Lebens
gang Davids in ſieben Handlungen deren jede einzelne ſich
wiederum in die eigentliche Handlung in Chorgeſang und
ein entſprechendes lebendes Bild aus der Geſchichte Chriſti
gliedert So ſehen wir in der erſten Handlung die Salbung
des Jünglings David durch Samuel als lebendes Bild die
Taufe Jeſu im Jordan Jn der zweiten Handlung die
Niederlage des Rieſen Goliath als lebendes Bild den vor
Chriſtus entweichenden Satan Die ferneren Handlungen
ſchildern ohne daß ich die anſchließenden lebenden Bilder
noch beſonders erwähnen will die Verfolgung Davids durch
Saul Davids Klage über Sauls Tod und Zug nach
Jeruſalem alsdann Abſaloms Verſchwörung gegen David
deſſen Flucht aus Jeruſalem ſowie ſchließlich ſeine ſiegreiche
Rückkehr woran ſich als letztes lebendes Bild Chriſtus in
der Herrlichkeit anreiht

Der Verlauf des Dramas ließ es wohl nicht zu die
offene Vorderbühne und die um die Mittelbühne ſich herum
ziehenden Straßen Jeruſalems ſo ausgiebig wie im Paſſions
ſpiel zu verwerten da die Mehrzahl der intimen Szenen ſich
auf der kleinen gedeckten mit Dekorationen verſehenen
Mittelbühne ſelbſt abſpielen muß In den beiden letzten
Handlungen hat es jedoch der Regiſſeur verſtanden die
Gelegenheit zu gewaltiger Maſſenentfaltung auf dem geſamten
Bühnenraume voll auszunutzen ſo daß das Ganze einen
ſehr wirkungsvollen Abſchluß findet

Die Probe hatte gegen vier Stunden gedauert und nun
kam richtig noch der tags vorher angekündigte Appell wober
Männlein Weiblein und Kindelein um den Jnſpizienten ſich
ſcharten Er zählt die Häupter ſeiner Lieben und ſieh ihn
fehlt kein teures Haupt So zeigte ſich mal wieder wie
das Intereſſe für die Veranſtaltungen allen Einwohnern
Oberammergaus gewiſſermaßen ſchon im Blute ſteckt e
die Begeiſterung für die gute Sache alt und jung gleicher

weiſe erfüllt eEs iſt ſonach alle Ausſicht vorhanden daß ſich das nen
Oberammergauer Unternehmen welchem man vom 4 du
bis 17 September an allen Sonn und Feiertagen rei
Ausnahme des Pfingſtſonntags beizuwohnen Gelegen v
at trotz ſeiner dort keineswegs verkannten Schwehen
eiten den früheren würdig anreihen dürfte und wünſ

wir den draven kunſiliebenden Dorfbewohnern zum Loh
rer Mahen und Koſten den beſten Erfolg
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mit verſchiedenen Gewerkſchaftskartellen erlebt Dieſe
Liſten des Verbandes vielfach zurückgewieſen und auf

re geſammelt und hinterher hätten ſie manchmal bis zu

ztten ſie
Muien die

4 M geſammelte Gelder nach Beendigung des Streſks
ihlen wollens wart zJ eingegriffen ſodaß es vorgekommen ſei daß ein

mit vier Kindern 32 Mark pro Woche erhalten habe
Der Antrag Plauen ſei ſehr zweckmäßig Beifall

r weſtere Beſprechung wird dann auf Dienstag früh 8 Uhr
vertagt

ſelbſtändig

d

Preußiſcher Landtag

Auch in die Unterſtützungen hätten ſ

dort der zehnſtündige Arbeitstag gelke Es ſei ganz erſtaunllewieviel Verglente ſich in letzter Zeit krank nete aneh
namentlich an Montagen Heiterkeit Das käme aber daher
ſo erſtannlich es auch klingen möge daß es den BVergarbeitern
o gut ginge daß ſie ſich einen Exkraferkentag gönnen könnten
Miniſter Möller bittet den Antrag v Brandenſtein nicht anzu

nehmen Der Maxlimalarbeitstag ſolle eine Kompenſation de
deuten für den abgelehnten Maximalarbeitstag

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen

Hierauf erfolgte die Beſchlußfaſſung wie bereils mitgeteilt und

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

186 Sitzung 22 Mai 11 Uhr
Schluß aus der Morgen Ausgabe

Ans der Diskuſſion iſt noch folgendes nachzutrage n
Oberberghauptmann v Velſen bittet um Wiederherſtellung der

giegierungsvorlage mit dem ſanitären Maximalarbeltstage für
Gruben mit mehr als 22 Grad Celſins Temperatur Redner
der bei der großen Unruhe des Hanſes faſt vollkommen un
verſtändlich iſt weiſt dabei auf die geringe Lebensdauer der

Bergarbeiter hin aAbg Bruſt Ztr hält es für dringend notwendig für ſämt
liche Bergwerke nicht nur ſür die Kohlengruben den ſanitären
Mieximalarbeitstag einzuführen Jn allen Bergwerken ſei die
Arbeit geſundheitsgefährlich wie Redner ſtatiſtiſch nachzuweiſen
ſucht Den achiſtündigen Maximalarbeitstag könne man im
Verqwerksbetrieb ſehr wohl einfuhren ohne daß die Bergwerke
dadurch unrentabel würden Wenn das Haus jetzt noch nicht
den achtſtündigen Arbeitstag vom 1 Oltober 1908 ab wie der
Zentrumsantrag wünſcht annehmen wolle ſo möge es wenigſtens
den s 93b der Regierungsvorlage wiederherſtellen oder wenn
auch das nicht beliebt werde eine Verlängerung der nach der
Arbeitsordnung vom I Jannar 1905 zuläſſigen Arbeitszeit ver
jietenben Frhr v Williſen konſ empfiehlt entſprechend dem An

trag von Brandenſtein Beſeitigung des in Artikel IIb von der
Kommiſſion geſchaffenen Geſundheitsbeirats

Abg Fiſchbeck fr Vg begründet ſeinen Antrag den ſanitären
Maxlmalorbeitstag ſchon für Gruben mit einer höheren Tempe
ratur als 23 Grad Ceiſins entſprechend der Regierungsvorlage
einzuführen

Abg Hilbek utl erklärt die Temperatur von 22 Eelſius ſei
piel zu niedrig um ſchon eine geringere Arbeitszeit rechtfertigen
zu können Bei der guten Ventilation der Schächte werde
eine ſolche Temperatur geradezu als kühl empfunden Auch der
Abg Trimborn habe bei der neulichen Befahrung der Kohlen
gruben durch die Abgeordnetenhanskommiſſion ſich darüber ge
wundert mit welcher Leichtigkeit er dort unten Temperaturen
über 22 Celſius ertragen könne Die von Abg Bruſt auf
geſtellte Statiſtik über die Zahl der Krankheitsfälle unter den
Bergarbeitern infolge der hohen Temperatur ſei nicht einwands
frei und daher nicht ſtichhaltig Jch bitte dringend den Kom
r auf Streichung des S 93 b der Regierungsvorlage
anzunehmen

Miniſter Möller verteidigt den S 93b in der Regierungs
faſſung Einen allgemeinen Maximalarbeitstag könne er aber
nicht empfehlen Man müſſe jedem Arbeiter die Möglichkeit
laſſen durch beſonders große Leiſtungen mehr zu verdienen Den
allgemeinen Maximalarbeitstag werde er ſtets bekämpfen Beifall
rechls dagegen ſei ein ſanitärer Maximalarbeitstag notwendig
Ueber die Vorbedingungen dazu könne man ja verſchiedener
Meinung ſein Er meine das Kriterium der Temperatur ſei
ganz brauchbar Vielleicht könne man ja noch zwiſchen 22 und
28 Grad Ceilſius einige Zwiſchenſtufen bezüglich der Länge der
Arbeltszeit machen Daß die Kommiſſion alle Beſtimmungen
der Regierungsvorlage über die Ueberſchichten und Nebenſchichten
habe fallen laſſen könne er nicht ſür zweckmäßig halten Was
die Regierungsvorlage an ſolchen Schichten geſtatten wolle ſei
das dreifache deſſen was an Schichten in den letzten 3 Jahren
gefahren worden ſei Die Regiernngsvorlage hat hier nicht nur
Belaſtungen für die Unternehmer ſondern auch für die Arbeiter
im Auge gehabt Die Beſtimmungen der Regiernngsvorlage
ſeien das Ergebnis langjähriger eingehender Beratungen

Geheimrat Meißner führt aus daß die Verbindung von hohen
Wärmegraden und hohen Feuchtigkeitsgraden ſür die Geſundheit
der Bergarbeiter ganz beſonders ſchädlich iſt und wendet ſich im
übrigen gegen die Ausführungen des Abg Hilbck Redner bittet
ſchließlich den Antrag v Brandenſtein auf Streichung des
Artikels IIb abzulehnen
Abg Frhr v Zedlitz frk bittet trotz aller gegenteiligen Aus

führungen nur die Kommiſſionsbeſchlüſſe unter Ablehnung aller
Anträge anzunehmen da ſie entſchieden eine Verbeſſerung gegen
über der Regierungsvorlage enthielten Allenfalls könne man
ſich noch über den nationalliberalen Antrag betreffend das
Verwaltungsſtreitverfahren einigen Ein Moximalarbeitstag
ganz allgemein für alle Arbeiter müſſe entſchieden verworfen
werden Man könne aber auch nicht dem ſanitären Maximal
arbeitstage der Regierungsvorlage zuſtimmen Dieſe Beſtimmung
würde nur dazu führen daß man langſam und allmählich von der
ſanitären Grenze zum allgemeinen Maximalarbeitstag herab
ſinke Jn dieſer Beziehung könne er den Ausführungen des
Abg Hilbck nur voll zuſtimmen Was die Kommiſſion über die
ſanitären Maßregeln beſtimmt habe ſei bedeutend praktiſcher und
für die Arbeiter wirkſamer

Miniſter Möller wendet ſich gegen den Beſchluß der Kommiſſion
die das Verwaltungsſtreitverfahren eingeführt und weiſt darauf
bin daß er bereits in der Kommiſſion dagegen Front gemacht
und vorgeſchlagen habe an ſeiner Stelle lieber einen Berg

ren mit dem Oberberghauptmann an der Spitze ein
etzen
Abg Geißler Ztr tritt nochmals für die Anträge des Zen

trums und den allgemeinen Maximalarbeitstag ein indem er
dhweiſt Geſundheilsſchädliche der Arbeiten in den Bergwerken

Abg von Brandenſtein konſ fragt wie die Regierung dazu
gekommen ſei einen Maximalarbeitstag auf einem Gebiete zu
ſchafſen Dieſer Entſchluß ſei doch nur zu erklären wenn man
annehme daß das Bergarbeitergeſetz ab irato gemacht ſei weil

e Regierung erzürnt geweſen ſei auf die Bergwerksbeſitzer die
während des ganzen Streiks eine ruhige und beſonnene Haltung

eenommen hätten und weil die Regierung mit kontrakt
rüchigen Arbeitert paktiert habe Auch der Geſundheitsbeirat ſcheine
r nicht opportun ſchon allein aus dem Grunde weil ihm kein

eſchlußrecht zuſtehe Für alle dieſe Dinge führe man immer
pitäre Gründe an und ſtützte ſich dabei auf die Statiſtik

er die Statiſtik beweiſe doch nicht daß jemand krank wäre
ondern nur daß ſich jemand krank gemeldet habe Heiterkeit
er Herr Miniſter werde doch wiſſen daß es eine ganze An

d von induſtriellen Bezirken gebe wo die Beſchäſtigung eine
el ungeſundere ſei als in den Bergwerken und daß trotzdem

ſodann Vertagung auf Dienstag

Auskand
Engliſches Unterhaus

Staatsſekretär für Jndien Brodrick teilte geſtern zunächſt mit
daß die Zahl der in Jndien an der Peſt geſtorbenen
Perſonen vom 1 Jannar bis 1 April 471744 und der vom
I bis 29 April geſtorbenen 215 691 beträgt

Soares lib ſtellte ſodann die Frage ob die Reglerung
wenn ſie zurzeit der im Jahre 1906 abzuhaltenden Koloniagl
konferenz noch im Amte ſef beabſichtige die britiſchen Vertreter
zu ermächtigen die Frage der Vorzugszölle mit den
Vertretern der Kolonien zu erörtern Premierminiſter
Valfour erwiderte dieſe Frage ſei von der Regierung noch
nicht in Erwägung gezogen worden aber keine Regierung könne
den Beſprechungen der Konferenz Schranken ſetzen beſonders
wenn die Regierung eine engere Handelsverbindung mit den
Kolonien wünſche Jn Erwiderung auf eine Reihe weiterer
Fragen die von Campbell Bannerman und anderen Mitgliedern
der Oppoſition geſtellt werden ſtellte der Premiermüiniſter
es in Abrede daß er die Politik wie er ſie in ſeiner am 3 Ok
tober 1904 in Edinburg gehaltenen Rede gekennzeichnet habe
aufgegeben habe und verſichert daß er nach wie vor Anhänger
derſelben ſei Weiter erklärt der Premierminiſter die Kolonial
konfetenz ſolle frei ſein ſie könne aber weder die Kolonien noch
das Mutterland binden Darauf beantragte Campbell
Bannerman unter lauten Beifallsrufen der Liberalen die
Vertagung des Hauſes um Stellung zu nehmen zu der
Erklärung Balfours daß die Frage der Bevorzugung der
Kolonien möglicherweiſe der Kolonialkonferenz unterbreitet

er bevor bas Land Gelegenheit habe ſeine Meinung zu
äußern

Jn der Abendſitzung begründete Campbell Bannerman
ſeinen Antrag auf Vertagung des Hauſes und führte aus die
Erklärungen Balfours bedenteten einen Wechſel in
der Politik der Regierung Er verlangte Aufklärungen
hierüber Darauf erhob ſich der Kolonialminiſter Lyttelton
die Liberalen jedoch die eine ſofortige Antwort von Balfour
ſelbſt wünſchten brachen unausgeſetzt in den Ruf aus Balfour
Balfour Der Kolonialminiſter verſuchte vergebens ſich
Gehör zu verſchaffen doch war in dem Lärm kein Wort
von ſeinen Ausführungen zu verſtehen Der Vize
ſprecher legte ſich ebenfalls vergeblich ins Mittel trotzdem er
erklärte daß Balfour ſpäter das Wort ergreifen werde Die
Oppoſition weigerte ſich Lyttelton anzuhören Dieſer ſprach
über 10 Minuten zum Hauſe ohne daß ein Wort vernehmbar
war Der Lärm dauerte auch noch fort als Lyttelton ſich endlich
niederſetzte Balfour blieb während des ganzen Tumults mit
ſeiner gewohnten Ruhe auf ſeinem Platze Churchill lib
wollte nunmehr ſprechen wurde aber von den Miniſteriellen
niedergeſchrien desgleichen Lyttelton bei einem neuen Redever
ſuche durch die Liberalen Die Vermittlung Hugh Cecils als
Sprecher blieb fruchtlos Von Campbell Bannerman direkt auf
gefordert erwiderte Balfour er habe ſeine Antwort ver
ſchoben um noch weiterhin erfolgende Angriffe berückſichtigen zu
können Das Verhalten der Oppoſition ſei der Ruin des
Parlaments Nach abermaligen vergeblichen Redeverſuchen
wurde die Sitzung unter Hohnrufen der Oppoſitionellen be
ſonders der Jreny gegen Lyttelton und Valfour geſchloſſen Dieſe
Lärmſzenen ſtehen in der Geſchichte des eng
liſchen Parlaments ohne Beiſpiel da

Engliſch japauiſche Freunndſchaftsbezengungen
Auf einem in Tokio von der Japan Society veranſtalteten

Bankett bei dem der britiſche Geſandte Macdonald den Vorſitz
führte brachte dieſer einen Trinkſpruch auf das Wohl des Kaiſers
von Japan und der Miniſterpräſident Katſura einen ſolchen auf
König Eduard von England aus Der Miniſter des Aeußeren
Baron Komura und der Kriegsminiſter Terauchi wohnten dem
Bankett bei

Die marokkaniſche Frage
Es heißt falls Deutſchland oder eine andere Macht in

der Marokko Konferenz die Jnitiative ergreift wird
die ruſſiſche Regierung dieſe kräftig unterſtützen obwohl dies
den franzöſiſchen Jntereſſen widerſtrebt

Numänien und die Türfei
Wie aus Konſtantinopel berichtet wird iſt der Streitfall

mit Rumänien beigelegt

OeſterreichUngarn
Die Wiener Ztg veröffentlicht eine miniſterielle Verordnung

nach der das Verbot der Ausfuhr von Futter
artikeln aufgehoben wird

Schweden
Der Reichstag iſt am Montag geſchlofſen worden Jn

ſeiner Schlußrede ſagte der Präſident der zweiten Kammer die
Trennung werde vielleicht nur kurze Zeit danern Man erblickt
hierin eine Beſtätigung des Gerüchts daß im Sommer aus
Anlaß der norwegiſchen Frage eine außerordentliche
Tagung des Reichstags ſtattfinden werde

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

J Halle 22 Mai
Bei der Jalouſien Fabrik von F R hier war der Agent F A

als Proviſionsreiſender angeſtellt und hatte unterm 25 Juni v J
einen Auftrag des Bauunternehmers H in Weißenſeis auf 16
Jalouſien fingiert ſowie unterm 8 Oktober einen gleichen des

wurde ihm die Proviſon gutgeſchriebenn J nur bei rn Verſuch
rügereien gegen die genannte F

Räückfalldetruges und u

urteilt
Reviſion ſeitens des Reichsgerichts rechtskräftt irreder aufgedeckten gerichts rechtskräftig geworden

im zweiten dagegen
A hatte bereits mehrere Be

irma verübt und wurde wegen
Urkundenfälſchung von der

10 Oktober 1904 zu 1 Jahr Gefängnis ver
Strafe iſt inzwiſchen inſolge Abweiſung der

Trotz
die Firma den An

Strafkammer am
Dieſe

Unreellität beſchäftigte
gellagten noch weiter damit er die noch beſtehende Schuld ab
trogen ſollte Um dieſe möglichſt zu verringern ſälſchie er die
oben angegebenen Aufträge Der Angeklagte wurde zuſätzlich n
der am 16 Oktober verbängten Strafe von 1 Jahr zu noch
2 Monaten Gefängnis verurteilt e e tgelegentlich ſeines Dienſtes bei dem Gutsbeſitzer W in
Jüdenberg verging ſich der 15 Jahre alte Knecht H an der
ſechsjährigen Tochter ſeines Dienſtherrn und wurde wegen Ver
gehens wider Z 176 Abſ 3 unter bedingter Verurteilnng mit
4 Monaten Gefängnis veſtraſt n etMit Rückſicht auf die Vorſtrafen wegen Gewalttätigkeiten
wurde die vom Schöffengericht in Vitterfeld gegen den Geſchirr
ſührer F K aus Pelersroda wegen gemeinſchaftlicher mit ſeinem
Sohn R K begangenen Körperverletzung erkannte Strafe
von 30 M ganz bedeutend erhöht K hatte am 31 Okt v J
bei der im Frobbergſchen Gaſthofe ſtattgehabten Kirmesfeier den
Klempner H B am Kopfe blutig geſchlagen und war von ſeinem
Sohne R K unterſtützt worden Dieſer wurde mit einer Geld
ſtrafe von 15 M belegt und das Urteil in der Berufungsinſtanz
heute beſtätigt da K jun bisher unbeſtraft war Die Strafe
gegen K sep änderte das Gericht in 3 Wochen Gefängnis um
mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen wegen Roheitsdelikten

Gegen den aus der Haft vorgeführten am 26 Juli 1852 ge
borenen Arbeiter L K ans Radewell welcher 1886 vom Schwur
gericht in Nordhauſen wegen Sittlichkeitsverbrechen mit 5 Jahren
Zuchthaus vorbeſtraft iſt ſtand wiederum eine Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechens in mehreren Fällen in den Jahren 1903
bis 1905 verübt im Burgholz bei Radewell zur Verhandlnung
Dieſe endete mit Verurteilung des Angeklagten zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt

Der Gebrauch der ſogenannten Arbeiterſignal
pfeife der Fabriken iſt ruheſtörender Lärm im
Sinne des S 360 Abſatz 11 des Strafgeſetzbuches Der Hann
Cour teilt hierzu folgendes mit Mehrere Nachbarn einer
Fabrik waren durch den ſchrillen und andanernden Pfiff wieder
holt aus dem Schlafe geweckt worden und hatten ſich deshalb
darüb er beſchwert Das Schöffengericht hatte einen ruheſtören
den Lärm in dem Ziehen der Signalpfeife nicht erblickt und
auf Freiſprechung erkannt Jn der Berufungsinſtanz wurde
ein Gewerbeinſpektor als Sachverſtändiger vernommen Er be
kundete daß man die althergebrachte Einrichtung nicht als un
gebührlichen ruheſtörenden Lärm auffaſſen könne Die Einrich
tung ſei zwar nicht modern und man könne und müſſe auch auf
möglichſte Einſchränkung Bedacht nehmen ſeiner Anſicht nach
laſſe ſich dagegen aber ohne beſondere geſetzliche Beſtimmungen
nichts machen Der Staatsanwalt war anderer Meinung Er
erachtete ruheſtörenden Lärm für vorliegend weil die Fabriken
ein derartiges Signal ebenſowenig für die Arbeiter nötig hätten
wie die Eiſenbahn und die Poſt für ihre großen Betriebe Das
Gericht ſtellte feſt daß der Angeklagte in ungebührlicher Weiſe
ruheſtörenden Lärm durch das Signal verübt habe Er hätte
das Sigual einſchränken müſſen nachdem ihm bekannt geworden
war daß er durch den bisherigen Pfiff die Ruhe der Nachbarn
geſtört habe Er habe aber im Jntereſſe der Arbeiter daſſelbe
Signal weiter ertönen laſſen und ſei deshalb für die Ruhe
ſt ör ung verantwortlich Unter Aufhebung des ſchöffengericht
lichen Urteils wurde auf eine Geldſtrafe von 5 W erkannt

Einen Meineid hatte der Gefreite Güth vom 23 bayr
Jnfanterie Regiment aus Gefälligkeit für einen Unter
offizier geſchworen Er wurde deshalb von dem Kriegs
gericht der 3 bayeriſchen Diviſion zu Landan Pfalz zu einem
Jahr Zuchth aus verurteilt Der Unteroffizier derden Güth zum Meineide angeſtiftet haben ſollte wurde nach
der Frankf Ztg freigeſprochen obwohl für ihn 2 Jahre
6 Monate Zuchthaus beantragt waren

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Mai Wolkig ſchwül warm vielfach Gewitter
Mai Wolkig bedeckt kühler ſtrichweiſe Regen
Mai Vielfach heiter kühler Wind nachts ſehr kühl
Mai Heiter bei Wolkenzug ziemlich kühl ſpäter

regendrohend Gewitterneigung

24
25
26
27

Meteorologiſche Station zu Halle
t M ai

Uhr 12 Min ab T Mai7 Uhr 12 Min mrg
G MMl è r e

Barometer Millimeter 78,1 759,3s

Rel Feuchtigkeit 99 92Winde We NW 2Maximum der Temperatur am 22 Mai 14,00 C
Minimnum in der Nacht vom 22 zum 28 Mai 4,40 C
Niederſchläge am 23 Mai 7 Uhr morgens 0,8 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 23 Mal 160 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton J Otto Sonne für den
r Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

men
Viele Klopfgeister ſind jetzt fleißig beim Ausklopfen

oder Abſeifen Abſtauben Rücken
Wiſchen Ränmen Lüſten Kehren Klettern Schrubben HebenBürſten Schieben Reiben Putzen Jegen Kratzen Bobhnern
Planuſchen Nageln Pinſeln Scheuern Waſchen Poltern Spülen

vor Pfingſten ſoll alles wieder wie neu gausſehen das iſt der echte
rechte Hausputz das General Reinemachen Jeder gute Klopfgeiſt
weiß nun daß ſich bei ſeiner anſtrengenden Arbeit ſeit Jahren am
beſten bewährt haben Luhns Waſch Extrakt u Luhns Salm
Terp Kernſeiſe weil man daraus ganz vorzügliche dabei billige
Waſch u Abſeif Laugen bereitet die ſchnell u ſchadlos reinigen

Baununternehmers D hier auf 22 Jalouſien Jm erſten Falle Luhn s iſt jetzt überall zu haben und nur echt mit Rotbanbd

Modernefussbe
d o t

nen solider nur preis4 werter Waren O Gr Steinstr 80

Elegante Massanfertigung

hrosses

Pänhtliche gewissenhaſte
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er Buchalla

Cogräündet 1848



Beste Kostüm Seide nur Carantie Stoffe
in den modernsten Farben

Neueste Blusenstolfe in Streifen und

Karos mit breiten Atlas Streifen
Meter Von 2,25 Mark an

Seidenhaus Georg Schwarezenberger
Nitglied des Rabatt Sspar Vereins

Ilochaparto Neuheiten in Lyoner Atlas
Poulard und Bast Seide

S Velvet Samwete für Blusen u Kleöidehen

Meter von 1 Mark an

Gr Steinstrasse 88

Ein brecherpflegen besonders während der

HReisezeit
sich zu regen Gegen sie gibt es

HAHceinen Schutze
Aber den von ihnen verursgechten

Schaden ersetzt
die Versicherung gegen Einbruchsdiehbstall

Zur Annahme von Antrüägen hült sich bestens empfollen

Die General Agentunr
les Miecderländischen Lloyd

Halle a Streiberstrasse 33
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht
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Weber s
Carlsbader

Kafſeegewürzist die es aller Kalffee

verbesserungsmittel

elt berühmt
als der feinste Kafkeezusatz

S
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z
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e 2r Ingenieur u Installations Bureau
Maschinenwerkstätto m elekt Betrieb

23 Elektriſche Abteilung77 s Reviſionsſtelle des Verb der Fenerverf Geſ
z s Elektrische Licht u Kraftanlagen9 s Blet omotoren Schwachstromanlagen

Reparatnren
9 Gut aſſortiertes Lager aller Pfyarfsarttel für die

wahl ein Spezjialgeſchäſt
Ergebſt empfohlen

Fritz BRehrens
Schirmfabrik Große Steinſtraße 85

Ecke Neunhäufſer

Für Fahräder und Automobile

Continental
Pneumatic

Beſilzt die höchſten Eigenſchaften die man nach
dem heutigen Stand der Technik an die
pneumatiſche Bereiſung ſtellen kann

Coutinental Caoutchouc I
Guttapercha o

Ilannover

r Bau

Für Ausflug und Anterricht
Mit zahlreichen kolorierten Abbildungen

In dauert aften
Leinenband

jed Bändch 1

Die Schmelterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Ranpen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Von Dr G Vernhardt

Mit 31 kol Abbild auf 6 Tafſeln

Zer Bokaniker
Eine A nlei tung zur Kenntnis
der überall häufig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E Schnrig

Sem Oberlehrer

Vereits in
vielen Auflagen

verbreitet

Zie KRäfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käfer ſowie

zur Einrichtung einer Käſer
ſammlung

Von Dr G er teNeunte AuflaMit 54 kol Abbild auf Tafeln

Der Mineralag
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

gendliche Mineralienſammler
Benrb v Dr F Teichmann

Mit 41 kolor Abbildungen Mit Holzſchnitten und
auf 4 Tafeln einer Tafel mit 3 kol Abbildungen

Otto Hendel Verlag IIalle S

Taſchen
Format

WF

Vorlänfige Anzeige
Am 1 Zuni wird Martinſtraße 18 früher Reſtauraut zum VBock

miter dem Namen Restaurant Stadt Bremen nen eröffnet
Hochachtend

TVduurd LVaetau aus Bremen

mr

S el Jousende n allen Wel eilen
m Gebrauchn Enge bel oſſen onkurrenzen

P v AenBerner W eiss bier
aus der Rrauerel Ed Gebhardt A Berlin H empkiehlt stets

Gocthestrasse 4tiasehenroit Aug Dilcher Fernspr 2253

Eloktriseh u Gasheizung

Sanbere Inlett Wäscheroi

Gr Märkoerstr I7
zettkedern u Inlette billigst

7 4litzableiter
L V
führt als Slangjährige Spezialität aus e

H V ad
Königſtraße 13

ne
nePolgwaren

übernimmt zum Anufbewahren gegen
Motten und Fenerſchaden

Legpzigeyütr
16larr Voigt

deutſcher mes Verne

Dem nächst erscheint
die hohen

S ne Sz e hree

S e c ec nete e V W
Preis nur 3 Mark

Unter der Presse befind sich ferner
ein neuer Roman v Ernst Georgy
dem Verfasser von Die Berliner
Range und erscheint in kurzem

unter dem Tite 2
Jenseits der Ehe

Preis nur 50
Jede Buchhandlung nimmt Bestellungen

auf diese Bücher entgegen

e r de öſen
e 5 do in i Aſche e ſten 9 d mit
e Schiüttelbod 12Wornn Grude

Oeſen mit Plat
teneinlagen

Eigenes ſolides
Fabrikat

Wilh Ieckert

e 57

Man achte anf die Fabrikmarke mit
ebersehritt W Rengersanne
Unterschrifkt Prof Dr Jäger
Niederlage bei II O ePönic H alle a S

Gute starke Kleer eiter

liefere jeden Posten bei billigster Be
rechnung

Hugo Schütze
Alsleben Saale

Dampfeägewerk Holzh andiun
Be hiftswe zrkte

Kunst Bis
ans Leitungswaſſer

empfiehlt und verſendetW 2nenan Brandenbuürgerſtr 9

Di

ſtü

an

ver
gel

zu
ſch

Be
lan
An

Ab


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


